




Feſchreibung
der Frauer-VUFDAILLEN

welche

die den Todt
Fhres NAulergnadigſten Konigs und Berrn

AUGCUS TI des Andern,
beweinende Dtadt Fantzig

gepraget.

Wie beſtehen laut dem Kupffer-Stich in zwoerley Groſſen, davon die groſten viererley Geprage haben, folgen

des Jnhalts, als:N. 1. Das geſchleyerte und belorberte Konigliche Haupt, darunter D. S.
N. 2. Ein viereckigter Altar, auf demſelben ein brennendes Feuer, ſolches zeiget an, die immerwahrende Vereh

rung vor Jhro Maj. hoheſten Perſohn, gantz eigen-geweſenen Großmuth, Guade und andere Konigliche
Wollkommenheiten; welche als ein ewiges Denckmahl in dem Hertzen Dero Unterſaſſen aufbehalten werden.
Zu beoden Seiten des Altars ſtebet der Polniſche und Preußiſche Adler mit ausgeſchlagenen Flugeln, die
durch ihre zum Flug fertige Stellung anzeigen, wie ſie zum Theil ſchuchtern und beſturtzt, zum Theil aber
auch zu Bewahrung ihrer Lander bereit ſunden. Auf dem Wurffel des Altars iſt das Wapen der Stadt
Dantzig, und auf dem Pedeſtal ſtehet: d. 1. Febr. als der SterbTag. Die Obere Umſchrift aber lautet:

AVGVSTI II REGISs pPoOLoNIAſ oPrTIMI vRINCIPIS
MTERNITATIund die in der Exergue oder dem Abſchnitt:
LVGENS VRBS
GEDANENslsAus welchem die JahrZahl herauskommt. Zu Deuiſch: Dem ewigen Nachruhm Ihro Maj Auguſti li

Koniges zu Pohlen, Jhres Allergnadigſten Herrn errichtet dieſes Denckmahl die dieſen Todes-Fall beweu

d SdD tznene tat an ia.N. 3. Zween LorbeerKrantze in einem Circkel zuſammen gebunden, in deren Mitte:

AVGVSTVS II
REX roLovnIA
MaGNVs DVX
Lirnvavnlæ
VARSAVIÆ

IVsTA ATVRA
PFERSOI. VIaus welchem gewohnlichem Titel und der Vermeldung, daß Jhro Maj. zu Warſchau geſtorben, die Jahr

Zahl 1733. ohngezwungen herauskonimt; wie denn merckwurdig, daß Jhro Maj. vom Konige Jagelone an,
unter den Polniſchen Konigen der Zweyte ſind, die an dem Orte, wo Sie erwehlet, verſchieden, indem Sie
bloß und allein Sigismundum III. darinnen zum Torganger gehabt. Siehe Chwalkowski ſingularia Po-
lonica p. 1--4. Auf dem Bande unten, der die zween Lorbeer zuſammen bindet, iſt d. 1. Febr. als der

Sterbe-Tag, und D. S.
M. 4. Eine TrauerBuhne, darauf ein Sarck, der verhangen iſt, ſtehet; zu dem Haupte ſitzet eine geſchleyerte

und weinende Perſohn, den Kopf auf einer Hand ſtutend, die das Konigreich Pohlen bedeutet; Auf ihrem
Schooße lieget eine Krohne; Zur Seite lehnet ſie ſich auf einem Schilde, auf welchem der Polniſche Abler:;
Zu den Fuſſen ſitzet eben dergleithen Perſohn, auf dem Schooße eine Hertzogliche Krohne oder Mutze hal
tend, die das Groß-Hertzogthum Litthauen bedeutet; Auſ dem neben ihr geſtelltem Schilde, iſt der Litthaui

ſche Reuter. Umſchrifft:

LVGETVR.Oder: Man beweinet das Abſterben Jhro Maj. des Koniges Auguiti II.
Obige vieretley Geprage konnen durch Verſetzung der Stocke, 6. verſchiedene Meclaillen ausmachen,

und zwar, wenn

 2. mit 3—
C 4.und Z. mit  4. gebrauchet werden.

Die beyden kleinen aber ſind dieſes Jnnhalts, als:
N. z. Die Zeit, in der Hand eine ausgelauffene Sand- Uhr haltende, um ihr etliche Thranen-Gefaſſe, ſo wie ſie

bey dem Alterthum gebrauchlich geweſen, und
N. G. 2 Lorbeer-Krantze, in deren Mitte:

AvavVs ri seCvnDI
REGIS poLonIÆ

PATRIS PATRIMÆ
MonRs

IworlvaraA
LVGETVRi.e. das unbermuthete Ableben des theuerſten LandesVaters Auguſti II. Koniges zu Pohlen, wird bewei

net Weoraus die Jahrzahl heraus kommtDie ſich in No. 1. 2. und 6. befindliche Buchſtaben D. 8. bedenten: Daniel Sivert, den Nahmen hie
ſigen Muntz Gyardeins und Herausgebers der Medaülen.
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